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3 (d Georg Trafsler. Georg Trafsler. 7 
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ortſczung der Zeperlicktiten gb: 


den Einzuge Ihrer Mojeftäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin in Preßburg: 
Ihe Majeſtäten begaben ſich hier ⸗ 


auf unter Vortretung der hohen Geiſt⸗ 


lichkeit, begleitet von Ihrem Hof⸗ 


ſtaate, den Magnaten und Ständen 
in die Kirche, wo ein feyerl. „Herr 


Gort dich loben wir angeſtimmt wur⸗ 
de, die Kanonen gaben zum dritten⸗ 
male Salve, welches von denen para⸗ 
direnden Truppen auf dem Barmherzi⸗ 
gen Platze, ſo wie von den Erzie⸗ 
eben des Hilleriſchen Inf. Re⸗ 
giments eben ſo erwiedert wurde. Nach 
dem feyerlichen Gottesdienſte begaben 
ſich bepde Mojeſtäten wieder in den 


a ri 
Wen, und der Zug gieng in vori⸗ 
ger Ordnung weiter durch die Vieräm⸗ 
pergaſſe nach dem für Ihre Mafeſtaͤten 
eingerichteten fürſtl. Graſſolkowiezſchen 


Palais, wo beyde kaiſerl. Majeftäten, 


lachdem ſich die den Zug begleitenden 
Magnaten und Stände Höchſtdenſel⸗ 
ben empfohlen hatten, ſich in Ihre 
Zimmer verfügten. Wahrend des fey⸗ 
erlichen Einzugs hatten die ſaͤmmili⸗ 
chen uniformirten, wie auch die neu 
errichteten Bürgerkorps vom Schön⸗ 
doefer⸗Thore bis zum Bar mherzigen⸗ 
Platz Spalier gemacht. Abends war 
die ganze Stadt und die Vorſtäbte be⸗ 
leuchtet, und mit verſchiedenen allego⸗ 


riſchen Dekorationen und Inſchriſtis 


gere 


Banks: 


Auch die da 


batte um 


das hohe Wohl des alle oh Kai⸗ 


ſethauſes bey dieſer Gelegenheit an den 
Er zu legen, Abends vor ihrem Tem⸗ 

eine ſehr ſchöne Triumphpforte er: 
N Lace ſehr za 
und mit einer, die 


8 ae 
geuau ausſprechenden bibliſchen Inſchrif 


aus Plalm 61. v. 7. und geen 


Das Junere des Tempels war ebe 
falls ſtark bele 
men und L 
auch wurden cherte ft 
ſikaliſcher Begleitung abgeſungen. 


begleitet don denen ſämmtlichen Erz⸗ 
herzogen und der Erzherzogin Ludovica 
und des Herzogs Albert von Sachſen⸗ 
zehn nd königl. Hoheiten, 
durch die ganze Stadt zu fahren, und 
die Beleuchtung in Augenſchein zu neh⸗ 
men, wobey Höchſtdieſelben, fo wie 
bey dem feyerlichen Einzuge, von den 
freudenvollen Einwohnern überall mit 
wiederholtem Vivat! Es lebe unfer 
beſt er König und Landesvater, und un⸗ 
ſere beſte Königin und Landesmutter! 
a rer wurden. 

Den 3. d. früh um 8 Uhr verſam⸗ 
melten ſich die Magnaten und Reichs⸗ 
ſtände in dem Primatial⸗Pallaſte, um 
von Sr. Majeſtät die königl. Propo⸗ 
ſitio nen zu erhalten. Nach Ankunft 
dirſelben verfügten ſich Ihre Maſeſtä⸗ 
ten, begleitet von den höchſten Kton⸗ 
und Hofbeamten und den verſammel⸗ 
ten Reichsſtänden, in die Primatial⸗ 
Hofkapelle, wo Sie dem ſeyerlichen 


n 
* 


erſchienen Se. 


und mit Blu⸗ 
k ſchön ausgeſchwͤckt, 
10 Uhr geruheten Ihre Dejeftäten, den verſammelten 
dreymal wiederholten Vivatruft em⸗ 


Veni Sancte und ochamte er 
tige | ten. Na e begaben 
ſich Ihre ajeftäten unterdeſſen „bis 
ſich die Reichs ſtände in dem großen 


Audienzſaale verſammelt hatten, in 
2 Blunee Sr. königli. Hoheit des 
Emberzogs Primas. Bald darauf 
aj der er, 
unter Voraustretung des Biſchofs mit 
dem Kreuz, und des Fönigl. Ungari⸗ 
ſchen Oberſt⸗Stallmeiſters Grafen v. 


Haller, mit her Schwerdte, 
Nahe von ſten Reichsba⸗ 
ronen, ir ienzſaale. Se. Ma⸗ 


jeſtät wurden bey rer Ankunft von 


tänden mit einem 


pfangen und nachdem Allerhöchſtdieſelben 
auf dem 3 Stufen erhabenen mit einem 
Baldachin bedeckten Throne, Platz ge⸗ 
nommen hatten, erb ffnett der königl. 
Ungne. Hofkanzler, Graf Joſeph Er⸗ 
dödy v. Monyorokerek, den verſam⸗ 


melten Reiche ſtänden, in einer kurzen 


und bündigen Anrede, die glückliche 
Verauloſſung zu dieſem Landtage, 
nähmlich die feyerliche Ardnung Ihrer 
Mujelät der Kaiſerin zur Königin von 
Ungarn. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hielt hierauf an die verſammelten 
Stände eine dußerſt rührende Anrede, 
nach welcher ein dreymaliges Vivat 


erfolgte, und dann von fem an den 
Stufen des Thrones! ichen königl ⸗ 
Reſerendär, dem königl. Ungar. Hof: 


kanzler die beehren Propoſitionen 
übergeben wurden, welcher ſeibe Se. 
Majeſtaͤt überreichte. Unter den huld⸗ 
reichſten W allerhoͤch⸗ 


ſſch dieſe Deputation zu beyden Maje⸗ 


in lateiniſcher Sprache, welche von 


dieſelben find daſelbſt mit wikberhol⸗ | tet. 
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fin Wohlwollens übergaben Se. Ma⸗ 
jeſtat die Propoſitionen dem Erzherzo⸗ 
peimas, welcher hierauf im Na 
men der Stände eine ſehr geiſtreichet 
Dankrede hielt, nach welcher ſich Se.. 
Mojeſtät in die inneren Wohnzimmer, 
Se. kaiſerl. Hoheit, der Erzherzog 
Palatin aber mit den Reichsſtänden 
in das Landhaus verfügten, wo in 
einer vermiſcpten Sitzung die königl. 
Propoſitionen, ohne eine Waben 
gung darüber zu halten, verleſen, dan 
aber in beyden Sälen Sitzungen ge: 
halten wurden. Es wurde daſelbſt ei⸗ 
ne Deputation an Ihte k. k. apoſt. 
Majeſtäten ernannt. welche beyde Ma⸗ 
jeſiäten ihrer treuen Ergebenheit vers 
ſichern, und um die Erfüllung ihres 
ſehnlichſten Wunſches, nähmlich um 
die feyerliche Krönung Ihrer Majeftät || 
im Namen der Stände, unterthänigſt 
bitten ſollte. Nach der Sitzung begab 


tem Vivat und Jubelgeſchrey von den 
zahlreich verſammelten Publikum em⸗ 
pfaugen worden. 3 


(ortegumg folgt) , 
Auständiihe Begebenheiten. 
Oroßbrittanien. 


London den 17. July. Man ver⸗ 
ſichert, daß Lord Melville wieder in 
das Miniſterium kommen ſoll. Man 
ſagt, das er durch einen auſſerordent⸗ 
lichen Kourier ans Schottland hierher 
berufen worden iſt. Sogleich nach 
ſeiner Ankunft iſt er nach Windſor 
zum Könige gereiſt. 


* 


Eine unſerer Fregatten ſoll im Balz 
tiſchen Meere ſich gegen eine Ruſſiſche 
Fregatte geſchlagen, und dieſelbe gend» 
thigt heben, ſich zu ergeben. (Die 
direkten Nachrichten von der Dilfee 
thun keine Erwähnung hievon.) 


ſtäten, der Redner derſelben, Se k. 
Hoheit der Erzherzog Primas hielt an 
Allerhöchſtdieſelben eine feyerliche Rede 


London den J. Auguſf. Mit dem 
letzten Paketboote iſt der bekannte Ober⸗ 
ſte Aaron Burr aus Amerika in Eng⸗ 
land angekommen. Er hatte 10, 0 
entlaſſen wurde. Dollars Bürgſchaft geſtellt, daß er in 
Sonntags den 4. gerüheten Ihre k.] Amerlka bleiben, und ſich zu Keutucky 
k. Majeſſäten und der Erphetzoge und J noch vor Gericht fielfen wolle. — Beg 

riherzoginnen k. k. Hoheiten das bie-] Dublin if unter dem Kommando det 

ze Theater zu beſuchen, wo die- Oper Generallieutenants Sir David Baird 
Sorgines gegeben wurde. Allerhöchſt“ ein Lager von 13,000 Mann ercich⸗ 


gu- 


buldreichſte angenommen, ſondern au 
in dieſer Sprache höchſtgnädigſt bea 


Ihren Majeſtaten nicht nur auf 5 
wortet, und ſodann die Deputation 


Schweden. 


Die Hofzeitung von Stockholm, Auguf. 
ak Heute rückten zu Aſchaffenburg 4600 
Mann Franzoſen vom Korps des 


zom 27. July enthalt folgende Be⸗ 
eichte von dem Feldmarſchall, Grafen 
Klingſpor: Hauptquatier Neu⸗Carleby, 
vom 1. July. „Mein letzter unter⸗ 


1 0 Bericht an Ew. Majeſtät, 


worin ich die ename von 
Neu: Earleby meldete, war vom 26, 
Juny. Seitdem rückte eine Ruffifche 
Armee, aus ausgeſuchten Truppen be 
ſtehend, gegen Samwolar vor. Ew. 
Maj. Truppen ſahen ſich bey der Ue⸗ 
berlegenheit des Feindes genöthigt, ſich 
nach Cuopio zurlickzuiehen. Sie hoff. 
ten daſelbſt die Fortschritte des Fein⸗ 
des aufzuhalten; allein da letzterer die 
Poſition von Henrignes tournirte, ſo 
ſahen ſich Ew. Maj. Truppen unter 
dem Oberſten Sandels zum weitern 
Rüͤckzuge nach Torwola genöthigt. In 
dieſem Augenblick erhalte ich von dem 
Major Ulfhjelm einen Bericht von der 


unglücklichen Expedizion des General⸗ 


Adjutanten, Barons Bergenſträle, ge: 
gen Waſa. Ulnſer Verluſt iſt noch 
nicht genau bekaunt, aber nicht un⸗ 
beträchtlich. Die Stellung Ew. Maje⸗ 
lat Armee iſt jetzt folgende; Die er 
ſte Brigade ſteht ber Neu-⸗Carleby, die 
. zweyte bey Oder⸗Jeppo, die vierte iſt 
in Caleby, die dritte iſt auf dem 


Marſche hieher und die fünfte ſteht 


bey Cuopio. M. Klingſpor.“ 


ir Samuel Hood iſt am Bord 
entaur nach dem . 


des 
Meirbuſen abgeſegelt. 


Augquſt. 


und Mannheim. 


—_ 


or  Reinifher Bund. 


Mist 


Aſchaffenburg, den er 


Marſchall Viktor ein. Ihnen folg⸗ 


ten täglich ſo viele bis zum 6. Set, 
indem das Korps des Ma Ä 
Ney denſelben ſogleich folgt, ja zum 
Theil mit ihnen marſchirt. Sie wer⸗ 


152 morgen >. Fahrzeugen den 
Main hinab 3:7 Mainz trans⸗ 
ortirt. Dieſe Truppen haben den 
arſch von Berlin bis Aſchaffenburg 
in 11. Tagen zurückgelegt und kom⸗ 
men den 12. Tag zu Mainz an. 
Auf der hohen Straſſe, welche von 
Leipzig über Fulda geht, ſind die 
Durchmaͤrſche eben fo ſtark. 152 
werden gefahren, allen wird auf N 
gen ihre Equipage. nachgeführt. 


Frankfurt am Main, den 29. 
Heute ſind das 9. leichte 
und das 24. Linien ee 8 
ment, die zum erſten Franzö ſiſche 

Armeekorps gehören, hier eee 
fen. Sie ſetzen Morgen den Marſch 
durch Mainz in das Innere von 
Frankreich fort. — Der Diviſions⸗ 
General Lapis und die Brigade. Gene⸗ 
ral Darricauld und Ruffin ſind hier 
angekommen. — Der Marſch meh⸗ 
rerer Franzöſiſcher Armetkorps aus 


11 


Deutſchland nach Frankreich geht zu⸗ 


gleich auf verſchtedenen Straffen, u 
Weſel, über Frankfat, und 1 ä 


Anhang zur Krakauer Zeitung, N 76. 
ka Nat 4 Ei: 2 . es Ä ‘ | 


er * A il 12 ig ee. > 
Moertitſeme en te 
* 17387 az! 1a ar 

5 468 bis 500 Klaftern, wovon jede 
Klafter 6 Wiener Schub lang und 6 
Wiener Schuh breit ohne Freuzſt oß, 
und jedes Scheid eine Wiener Elle 


8 lang] ſeyn ſoll, beſteht; iſo muß ſich 
1 , ale e e hiezu verbinden. 


2 


8 


„ b) Die eine Hälfte" von dieſem 

Holze muß aus Kifern⸗ und die zweite 
Haͤlfte aus Tuenbale, und das ganze 
Quantum laͤngſtens bis 15. Oktober 
d. J. an die beſtimmte Oerter mit den 
Fuhren des Lieferanten beygeſchaft 
werden. 


e) Derjenige Lieferant erhält den Vor⸗ 
zug und wird zur Holzlieferung gelaſ⸗ 
fen werden, welcher den diesfaͤlligen 
Breunholzbedarf unter den fuͤr dem 
allgemeinen Stiftungsfond vortheilhaf⸗ 
teſten Bedingniſſen, daher um den ge⸗ 


bleiben die nehmlichen, welche bey der 
am 1. Julius N J. abgehaltenen Ver⸗ 


RETURN TER ringſten Preis beyzuſtellen ſich ver⸗ 
Lemberg am 8. September 1808. 3 | bindet. 5 | 
11150 a a d) Muß ſich der Lieferant auch 
M dabin verpflichten, aßf Fall daß 
rer 1 über den ausgewieſenen Holzbedarf 
ng Nachricht. t für den naͤchſten Winter, entweder we⸗ 


gen der ſtrengen oder langer anhalten⸗ 
den Kälte ein groͤßeres Erforderniß an 
Brennholz nothwendig werden ſollte, 
ſolches um demſelben Preis in der ge⸗ 
hoͤrigen geit at eg Es wird 
daher ſolches mit dem Beyſatze kund 
gem 


12 Gol. 4 
e de Verſuch zur Lieferung des 
Breunbolzes fuͤr die hieſigen Schnlan« 
ſtalten für den naͤchſtkommenden Wins 
ter am 1. d. M. fruchtlos wurde, ſo 
wird am 15. d. M. um die neunte 
ruͤhſtunde eine neue Verſteigerung in 
Krakauer Kreisamts⸗Kanzley unter 


er mur iene e 
1 8 ge. erung zugelaſſen werden 
folgenden Bedinguiffen abgehalten — 1 — ae „Commiſſion 


ein Reugeld in baaren oder fidejuſſo⸗ 


2) Da ber Brennholibedarf in | riſch auf den Betrag, von 700 5 * 


* 


Pächter des in dem Lubliner Kreiſe gel 
genen G 1 
1 get 
5. fo wird derſelbe in Ge⸗ 
Af des Felchen De vom 18. 
| 1:8} 5 Shen a 
laden und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
| | fertigung feiner Ent 4 2 9 5 

2 — I Monaten mit der Bedroh 

Kundm achung. dert, daß nach Berl 5 Nee 6 45 — 


4 en denſelben nach d 
Von dem] k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien zeſezes verfahren —.— gl ia 


wird biemit bekannt gemacht. Nach! g 
dem Fur Vinzenz Edle v. Jeruſalski 2 EH e den bieich 
un ert 


aus ud ce, ialer Kreiſes, im Monate 

dere "en 81985 ane und 

deſſen Aufent ganz unbekannt 0 

| elde iin Benet e nr 8 
des atklelhreitens vom 15. Juni 1798 meris. ia et TLodo- 

1 9975 gegenwärtiges Edikt bier⸗ 1 9 8 

mit öffentlich vorgeladen, und zur v3 een 4 

9 oder Rechtfertigung ſeiner 

rnung binnen vier Monaten mit 

a rohung aufgefordert, daß nach 

Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 

nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 

fahren „ 


Gegeben Lemberg den zwanzigſten 
April 756 ein Tanſend, acht Hundert 
und achten Jahres. 


Ex Confilio saer. Cgef. reg. Gu- 
berrii reguorum Galiciae et N 
Reel 91 


gen werden Fr Sicher beit auch 
— ad a) 1 — — * f 
nach gee er 1 n 
Genc N 3 ausfallende er 
8 nach jeder. er 
werben wird. \ 


rere ves 2 
Von dem k. f. Land 

Koͤnigreiche Galizien 5 und L eo an 

a bene gemacht. Nach 
em der Fran woki, geweſt . 

7 Juſtizia N * uns Son Sen Sidler Be 

ausgewan ei und x A 

anz unbekannt itz f ſo wir Sri 

Semäßpeit * ae vom 

18. Juni 1798 f. 1 

FR 17 7 rch gegenwaͤrtiges 

zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 

. — binnen vier Monaten 


‚nes Beruf ige 5 sa an 
zer Verfahten u erden wire, an. 
— erben des ein au 

Hundert 100 achten Jahres. ae 


Nun d machung. 


ee Sen a nn | | 
1 7 

Ao pie W gemacht 

dem der Ludwig Gerne elt eme ger 


wird hiemit bekaunt gemacht 


et 


Ex Confitio Säcr esl. reg. Gu- 

dernii R Lare ie 2 odo. 
. 

— * => 10 Hs 


Kundmachung. 
Von dem k. k. Landesguberninm der 
nigreiche Galizien und || 
dem die et! e ede — 
on omas Sftzt 


chim Krawizyk e ihren Wei 15 
* 


ee . der 1 


ges lee Neu oͤffentlich vorgela⸗ 
an und zur Wiederkehr oder Recht ⸗ 

der We ihrer Entſernung binnen 
vier onaten mit der Bedrohung auf⸗ 


gefodert, 0 nach Verlauf dieſer Friſt 


gegen dieſelben nach der Vorſchrift 


des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


— — 


Lemberg den' dritten 


Hundert und achten Jahrs. 
Ex Conſilio saer. Caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galicine et Lodo- 


werine. 


— 


5 aundmach nat 
N. n — . k. Landesgubernio der 


See 


balt. ganz unbekannt iſt; ſo werden 


Gegeben 
Nome Map des en Tauſend acht g 
˖ N 


dieſelben in Gemäß heit des Kreis⸗ 


ſchreibeus vom 15. Funn 1798 K. 1 


durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 


kehr oder Rechtfertigung ihrer Ent 2 
nung binnen 4 Monaten mit der 2 
drohung aufgefodert, daß nach Ver. 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde, 


Gegeben bemberg den zwanzigſten 
des ein Tanfend acht Hundert 


und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Ga- 


bei Re norum Galicie et Lodo- 
weri 2 


is. 2 


Kundmachung. 

Von dem k. k. Landesgubernio der Ko. 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: Nachdem 
der Grigori Gora, anders auch Batris 
nink genannt (Unterthan der Herrſchaft 
Waskulz am Serelh Bukowinger Kreis 
ſes) ſammt ſeiner Familie ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbe 


kannt iſt, ſo werden dieſelben in 


Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
18. Juny 1798 Ff. 1. durch ges 
genwaͤrtiges Edikt hiermit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
egen dieſelhe nach der Vorſchrift des 
eſetzes verſahren werden wurde. 


Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſteu Jun des ein Tauſend acht 


„ Gu- 
Pr. 


Hundert kund achten Jahres. 


Ex Confilio Sacf. Cael, r 
berni regnorum Galicias et 


Marke” 


"meriae, 


Bonenmarktpreife, Fleiſch. 3 
Weizen der Lemberger Korey „| 17270 Kalbflei 2 1 
Korn der Lemberger Korez zu 11125 Schweineſleiſchh [ 16 

Brod, Mehl und Fleiſchſatzung en . en © zB 
für die Zeit vom 16. bis 30. Septbr. 1808 — 2 2 


für die Stadt und Vorſtaͤdte 


von Krakau. Yeomniter Brod a sfr. t pf. Zokot. 
5 1 


Bro d. Pf. Eh» ee 8 
© Iv oͤnen Wei 2 8 Pr 
ei von ge * — 6 104 boſſet 4 pf. 33/4 kr. a 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 


ei See um z kr — 221 
6 fr. 1 12 23 
Kornbrod von reinem Kornmehl 0 
ohne e . Zufag 
um 3 kr . 4 2 28 12 
um 6 kr „ 
Gemeines Brod um 3 f. 5 
um 6 kr. * * . 


1 

1 

2 
Mehl⸗ und Orießwerk. fr. J ter 
Mundmehl das 8 von 


ſenſchaft kund gema Abobrsz Gewerbsleu⸗ 
zu rs unter 
| Daum 
1 fordert, für — Feilſchaften auf keine Miete 
mehr, answeiſet, 
zahlen, und — ae oder ee 
peilung von Seiten oder 
eee al elfosteich dem ere 


8 Quart . 1 Marktkommiſſar wegen deſſen afung 
Seeder un « 0 — 14 anzuzeigen. * 
Keane der henſßen |” Vom Magistrat b 4 ‚9 at Ru 
ornmehl von | m Mag er au 
— — n — 135 ah den 16, September 18 a 

irſegr * . — — 1 74 4 
S — = 
Gerſtengrieß —— 24% sa %% e au 


* Grieß 


Sauer Marftpreife 
vom 12. und 13. September 1808. 2 


en i Getreide 

fl. 

Der gore Weitzen zu 17 

— — Korn — 13 

= nu 9 

— — Haber — 6 

— — Hirſe — 16 
* - dr 


Erbſen l | 


— 


a 


2 15 Beſondere Beilage zu] Nro. 76. 


Na cher i ch t. | 
Vom k. k. gal, Landes ⸗Gubernium. 


In Folgel Hofkanzleydekret vom 
25. Fuly d. J. wird von Seiten des 
galiziſchen Landes⸗Guberniums 


1, Ein Konkurs für jene gallziſche 
Juͤnglinge bis 16. September dieſes 
ahtes biemit ausgeſchrieben, welche 
ch in Wẽ̃ 
ſchaft mit einem jährlichen Stipendinm 
von 300 flr., dann einem Reiſegeld 
von 80 flr. bilden, und in der Folge 
als Lehrer der Landwirrhſchaft bey ei⸗ 


nem galiziſchen Gymnaſſum mit einem 


Gehalte von 40% flr. anſtellen Laſſen 
wollen. : 


Die Eigenſchaften, welche die ga⸗ 
Iciſchen Jünglinge beſitzen, und aus⸗ 
weiſen muͤſſen, welche als Zoͤglinge 
zur Erlernung der Landwirthſchaft auf⸗ 
genommen werden wollen, find: 


a, Die genaue Ker ntuiß der deutſchen 
und galiziſchen Landesſprache, und 


b. Das Studium der Humanttaͤts⸗ 
Klaſſe. 5 f 


Die Kenntniſſe, welche ſich die zu⸗ 
künftigen kehrer der Landwirthſchaft zu 
— 955 Zöglinge während ihres Anf⸗ 
enthalts in f 
denſelben nicht ſchon ausgerüͤſtet erſchei⸗ 


nen, beyzulegen haben, ſind: 


„A. Die Naturgeſchichte. 
5. Di 7 
„. Die Die, 

E. Die Chemie- n eine 
F. Die Phyſtologie, und zwar biefe 


ien zu Lehrern der Landwirth⸗ 


n, in fo fern fie mit 


we. 8 


— 


% 


an der daſigen Thierarznenſchule, 
endlich 
G. Das Studium der Landwirth⸗ 
ſchaft, zu welchen die von A. bis 
einſchluͤſſig F. beruͤhrten Kenntniſſe 
als Vorbereitungs- Wiffenfchaften 
erforderlich ſind. 


2. Die Eigenſchaften,“ welche die 


als Zoͤglinge aufgenommen werden wol⸗ 


lenden Jünglinge befigen muͤſſen, und 
die oben unter a. und b. angezeigt wor⸗ 
den find, muͤſſen mittelſt ihrer, den an 
die galiziſche Landesſtelle gerichteten 
Geſuche, entweder in Urſchrift oder in 
glenbwürdiger Abſchrift bepzulegenden 
Zeugniſſe ordentlich aufgewieſen wer⸗ 
den. Endlich muͤſſen ſich 

3. Dieſe Juͤnglinge ſchriftlich e 
verſtren, daß fie dem allgemeinen Sti 


tungsfonde den Erfaß für die auf ihrr 


Bildung verwendeten Auslagen fü 
den Fall erſetzen wollen, als fie ihr 


Geſinnungen waͤhrend des Unterrichts 


oder nach Vollendung deſſelbeu andern, 
und ſich nicht als Lehrer der Land 
wirthſchaft bey den Gymnaſien anſtellen 
laſſen ſollten. 


Lemberg am 26. Auguſt 1808. 


Kundmachung 

Vom Mogiſtrate der koͤnigl. Haupt: 
ſtadt Krakau wird onmit öͤſſentlich be⸗ 
kannt gemacht, daß am 24. September 
1. J. Vormittags um 3 auf dem 
3 * er htergaffe 
in der Vorliodt ſſola der 
Behtaitithe gelegene ae 
14 
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dabey 
Beiindlichen Holzhaus, an den Meiſt⸗ 
biethenden veraͤuſſert werden wird; 
die Kaufluſtigen haben ſich daher am 
dachten Tage und Stunde guf dem 
Nathhanſe in dem Amtszimmer des 
hieraͤmtlichen Raths⸗ und Oekonomie⸗ 
referenten Hr. Fiala einzufinden, und 
mit dem ıoprojentigen Badio et pretüi 


lisci von 1862 fir. 26 kr. zu verſehen, 


wo auch 


die weitern Kauf bedingniſſe 


eeingeſehen werden koͤnnen. 


Krakau am 8. Auguſt. 1808. 


2 
> Gollmayer. | 


. 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
fadt Krakau, wird anmit oͤffentlich bes 
kannt 15 daß am 30. September 
I. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
bieſigen Rathhauſe in der Brüͤdergaſſe 
die Pachtverfieigerung, um die aus 5 
Zimmern, einer Küche, Boden, dann 
mehreren Kellern beſtehende Wohnung 
im 2. Stocke des ſogenannten ſtädti⸗ 
ſchen Kommiſfionshauſes auf dem Pla: 
tze nebſt zwey ebenerdigen Gewoͤlben, 
vom 1. November J. J. anfangend, 
auf die Dauer von drey Jahren werde 
abgehalten werden. Sowohl das pre- 
tium fisci als die Pachtbedingniſſe koͤn⸗ 
nen die Pachtluſtigen bey dem Magi⸗ 
ſtratskath, und ſtaͤdtiſchen Referenten 
Herrn Fiala im Amtsorte einſehen. 


Krakau am 8. Auguſt 1808. 2 
Gollmeyer. 


Strakerkeant niz. 
Nachdem Simon Bietnichh. Bier 


Fr 


— — 2 — — nue. 


se Bleiche genannt, mit einem 


laͤndiger Unterthau ang dem Guthe Ce ⸗ 
fejow ſammt Weib, Schweſter und 

zween Kinder, Johann Bartuzy eben 
daſiger Unterthan mit Weib und Schwie⸗ 
gerſohn, Mathias Eiefielefy ſammt 
Weib und Tochter Anno 1805 in Ge⸗ 


meinſchaft naͤchtlicher Weile ihr Vater: 


land verlaſſen haben, und ins Ausland 
auswanderten, auch in der beſtimmten 
Edietalfriſt nicht zuruͤckgekehrt find, fo 
werden felbe als Auswanderer hiemit 
erkennt, und zufolge hoͤchſten Hofde⸗ 
krets vom 27 Man, dann hoher Huber: 
uial⸗ Circular ⸗WVerordnung vom 8. 
Juny 1798 aller bürgerlichen Rechte 
und Erbſchaftsanfaͤllen mit dem Bei⸗ 
ſetze verluſtig erklart, daß, wenn fie 
eingebracht oder wie immer ſonſt er⸗ 
griß en wuͤrden, da fie kein Vermoͤgen 
hinterließen, mit einer drey jährigen 
öffentlichen Arbeit beſtraft werden 
wuͤrden. 


Siedlee am 18. Februar 1808, 


Freyherr v. Hehn 


| Kreis⸗Haupt. 8 


Straferkenntniß. 
Nachdem der Edle Stanislaus 
Szaniawski, vormaliger Eigenthuͤmer 
des im Tarnover Kreiſe liegenden Gu⸗ 
tes Magnajow, dirſes Gut unter der 
Hand her ohne Bewilligung aus⸗ 
gewandert iſt und ſich ungeachtet der 
von der hohen Landesſtelle unterm 20. 
December 1808 Zahl 54620 eingelei⸗ 
teten allgemeinen Edictaleitazion in 
termino weder geſtellt, nach ſonſt ſeine 
Abweſenheit gerechtfertiget hat; ſo hat 
ſich derſelbe nach den §. 27. des hoͤch⸗ 


ſten Patents vom 10. Auguſt 1784 der 


vorgeſchriebenen Strafe allerdings ſchul⸗ 
dig gemacht; welche daber nach den 
erwogenen Umſtaͤnden dahin N a 
e 75 8 rd, 
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ird, daß er Edler Stanislaus Szani⸗ 
awski nicht nur aller bürgerlichen 
Rechte, in ſämmtlichen k. k. Erbſtaa⸗ 
ten verluflig fen, ſondern auch nebits 
ben, auf den Fall, wenn er einſt ein 
gebracht oder ergriffen werden follte, 


e dreyjaͤhrigen offentlichen Ar⸗ 


eit verhalten werden ſoll. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Tarnow am 5. Jaͤnner 1808, 2 


„Schottek 
Kreis Hauptmann. 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird dem 
auſſerhalb der k. k. Erblande woh⸗ 
nenden Herru Valentin Kwaſniewski 
mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Martin Za⸗ 
wodzki bey dieſen k. k, Landrechten in 
Sachen — daß er ſeine Pralerey ei⸗ 
nes Erbrechts auf die Summe vr. 
13333 flpohl. 10 gr. oder 3333 flrh. 
20 kr. rechtfertige, oder aber ihm ein 
ewiges Stillſchweigen aufgetragen wer⸗ 
de — eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt; ſo 
wird ihm, Herrn Valentin Kwasniews⸗ 
ki, der hieſige Rechtsfreund Valentin 
Litwinski auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


nung, erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 

mit etmabnet: daß er noch zur 
el a Zeit, das iſt binnen 90 Tagen 
DR erſcheine , oder aber , wenn er 


4 


7 


Laudrechte in 


einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei. 
Zeiten übergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, folchen die ⸗ 
fen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jeuer Rechts⸗ 
mittel brdiene, die er zur feiner Ver⸗ 


theidigung die ſchicklichſten erachtet; 


widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 
Zögerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſti zuſchreiben muß 


ſen. 


ehriſtoph von Rebſamen, 
ae Feiden e 


Kannamiller. 
Scherauz. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 8. Auguſt 1808. 
Martinides.) ©’ 


N 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
eſtgalizien wird deu 
Herrn Valentin Kwaſniewski mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Martin Zawadzki bei 
dieſen k. k. Landrichten in Sachen — 


daß er feine Pralerey eines Erbrech⸗ 


tes auf die Summe pr. 16,000 flpohl: 
oder 4000 flr. rechtfertige , oder aber 
ihm ein ewiges Stillſchweigen au 
tragen werde — eine Klage wider 
eingereicht, und um Gerichtshuͤlfe, in⸗ 


ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 


angefucht habe. 


Da aber diesen k. k. Lanbrechten 
ſein Aufenthaltsort ee dn 4 
er wohl gar außer de 9 — 5 


Zu er 


— 


‚befinden dürfte; ſo wird ihm, 
3 Kwasniewski, der hie⸗ 
ſige Rechtofreund Valentin Litwinskt 

ium Vertreter ernannt, mit welchem f Verme 
auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. be, welches aber im izionsn 
Erblande vorgeschriebenen Gerichtsord⸗ | zur Tilgung der e 
nung erörtert und entſchieden werden J zahlung verſchiedener en, ver, 
mird. Er wird daher zu dem Ende | 

hiermit ermahnrt: deß er noch zur 0 
rechten Zeit, das if: binnen go Tas 
gen ſelbſi erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 
und Lors ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
Se wurde er alle mißlichen 


nung mit Tode n, ein 
bewegliches Vermoͤgen hinter laſſen ha⸗ 


bias Adam und Vinzens 1 

dann die Roſalia Rakowska mittelſſ 
‚gegenwärtigen Edikts abermal vorge⸗ 
laden: daß fie. ihre Erklarung wegen 
Uebernahme oder Verzi thuung auf 
dieſe Erbſchaft ben dieſen k. k. Lands, 


ögerungsfolgen laut Vorſchrift der rechten um fo gewiffer einreichen, als 
75 1 ben ingegen nach dem g. 624. II. The ils 
k. ic Gele ſich * 175 b derlichen Ge 


muͤſſen. ezbuchs wird vers 


ECbriſtoph v. Rebſamen, 


fahren werden. N 
Uebrigens werden fie verſſaͤndiget E 


Vize- Praͤſident. daß ihnen der Advokat Oslawskt von 
ven" bier zum Vertreter ernannt worden, 
Kannamilker. welchem ſie die zur Ausweiſung des 


TEE! höthigen Behelſe einzuſen⸗ 
n — 8 


tr A 


dem Nathſchluß der k. k. kra⸗ D f 
a eo Banden in Weſtgalizien. Krakau den 4. Juny 180g. b 
Sete den s. dagen ess, f ib von Biteronie, 
wWartinides, a Kannamiller. 
n eee e ee PrI0 19 "Mont 
e AH; won Ba es de ben Au ber k. k. as 
edit. I ͤkaner Landrechte. | 
| ner a = Elüner,, 4. 
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